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s,. Anderen Verbänden nicht angeschlossen.
! 1. Zentralen.

I. Verein deutsch. Arbeitgeberverbände, Berlin«) i 1 9 13 23 32 500 1 450 000 i
2. Hauptstelle deutsch. Arbeitgebervcrb.,Berlin^) i I 13 14 13 6 144 988 142 i — —

1. Zentralen... 2 2 22 27 36 38 644 2 438 142 2 — —

2. Sonstige Reichsverbändc.
3. Arbeitgebervereinigung deutscher Handels

gärtner, Frankfurt a. M.................................. 1 2 5 1 500
4. Arbeitgeberschutzverband deutscher Glasfa

briken, DreSden.................................................
5. Vereinig, deutsch. Flaschcnfabr., Hamburg«)

1 I - 86 15 751 1
1 1 — — — 27 6 967 — — i

6. Verband deutscher Glasmalereien, München 1 — — 9 81 — — —
7. Schutzverein deutscher Porzellanfabr., Berlin 1 I — — — 48 17 000 — — i
8. Verb. deutsch. Kachelofenfabrikautcn, Meißen I 1 — — — 171 5 800 — — —
9. Verband deutscher Steinmetzgeschäsle, Berlin 1 I — — — 750 40000 — — —

10. Vereinig, v. Arbeitgeber deutsch. Edelmetall. 
Industrie u. verw. Industriezweige, Pforzheim

11. Arbeitgebcrschutzverb. deutsch. Schlossereien
u. verw. Gewerbe, z. Jt. Berlin«)............

1 1 5 644 26 854

12. Schutzvcrb.s.d.Wagenbau, die Stellmacher, die 
Schmiede,dieSchlosser,dic Lackierer,dieSattlcr 
(Satti.u.Tapez.),Niemer ».Täschner,Berlin«)

13. Verb.d.Drahtindustriell.Deutschlands,Berlin 1 — — i 70 . — — —
14. Verband der elektrotechnischen Installations

firmen in Deutschland, Frankfurt a. M.«).. I 11 372
15. Verein zur Wahrung der Interessen der 

chemischen Industrie Deutschlands, Berlin«) 1 2 420
50 00016. Ver. deutsch. Tapisscriew.-Groß-Fabr., Berlin I 1 — — 70 — — —

17. Zentralverbdtsch.Kartonn.-Iabrik.,Nürnberg . 1 '--- 10 5 . 12 000 — — —
18. Arbeitgeberschutzverbaud für das deutsche 

Buchbindergcwerbe u. verw.Beruse, Berlin«) 1 1 4 70 350 i
19. Verein deutsch. Buchbindereibcsitzer, Leipzig I I I — — 1 61 5 600 — — —
20. Derb.dtsch.Lederw.-Industr.,Offenbach a M.«) 1 l — — 3 250 8 000 — — —
21. ZentralvcrbandderArbeitgeberschutzoerbände 

für das Tapezierer-, Möbel- und Dekorateur- 
gewerbe Deutschlands, Berlin......................... 1 1 3 12 775 2 900

22. Verband deutscher Stuhlfabrikanten, Leipzig 1 1 — — 5 45 3 660 — —
23. DeutscherFleischerverband,Frankfurt a. M?) 1 — 24 — 40 000 — — —
24. Arbeitgebcrverb. d. Mühlcnind., Charlottenb. I — ! 2 — 75 - — — —

s) Die Geschäftskommission der Freien Vereinigung deutscher Gewerkschaften sLokalorganisierte Gewerkschaften) hat infolge eines Kongreß- 
beschlusses die Mitteilung von Angaben über die angeschlossenen Organisationen abgelehnt.

*) Nach einer Umfrage bei den beteiligten Organisationen ergänzt ans Jahresberichten und Mitgliederverzeichnissen, die zu diesem Zwecke 
überlassen wurden. Streikversichernngs. und Boykvttichntzverbände sind in die Darstellung nicht aufgenommen. In dem ausgegebenen Fragebogen 
war der Stand am 1. Ianuar1909 erfragt, doch beziehen sich eine Reihe der Angaben auf einen etwas früheren oder späteren Zeitpunkt. Von ver
schiedenen Verbänden ist die Ausfüllung des Fragebogens mit der Begründung abgelehnt worden, daß sie sich zumeist auf wirtschaftlichem 
Gebiete betätiarn. Verbände, welche zwar die gleiche Angabe gemacht, aber den Fragebogen ausgefüllt haben, sind mit dieser Einschränkung hier 
aufgeführt. Unter den Ortsverbänden befinden sich vielfach Organisationen von mehr als nur örtlicher Bedeutung. Ein Herausheben dieser Ver
bände aus den OrtSgruvve» war nicht angängig, da hierdurch'die Übersicht über die Gliederung der oberen Verbände beeinträchtigt worden wäre. 
Zur Darstellung dieser Gliederung sind auch einzelne Bezirksverbände bei den Ortsverbänden eingeordnet worden, dies ist bei den betreffenden 
Stellen vermerkt. Die Zahl der Arbeiter, soweit sie mitgeteilt wurde, ist häufig als -geschätzt«- bezeichnet, daher nicht als ganz genau anzusehen. 
In eine nähere Prüfung der Angaben über die Vorsorge der Verbände in Strcikfällen konnte nicht eingetreten werden. Die Streikunterstützung 
wird von verschiedenen Verbänden nur unter besonderen Voraussetzungen gewährt. Ob die Arbeitgeberorganisarionen in den vorliegenden Übersichten 
restlos erfaßt sind, kann nicht entschieden werden. Doppelzäblungen der Verbände sind nach Möglichkeit vermieden worden. Deshalb sind in den 
Übersichten auch nur die anderen nicht angeschlossenen Verbände aufgerechnet und die Mitglieder und Arbeiter der gemischten Bezirks- und Orts- 
verbände denen der übrigen Verbände nicht hinzugerechnet werden.

>) Den angeschlossenen Verbänden gehör*,, 435 Unterorganisationen an. — 2) Nur die der Hauptstelle direkt angeschlossenen Verbände sind 
hier nachgewiesen. Für 2 der letzteren fehlen die Angaben über Mitglieder und Arbeiter. Die Zahl der beschäftigten Arbeiter ist nicht die Höchstzahl 
der in den Betrieben beschäftigten, sondern die Durchschnittszahl. Dovvelzählungen sind vermieden. — ") Angeschlossen sind 27 Firmen mit 49 Flasche," 
sabriken. In der Zahl der Arbeiter sind die Hilfsarbeiter nicht enthalten. — Vorwiegend wirtschaftlicher Verband. — ^ Tl,„ z l . 09 in Tätigkeit 
getreten und noch in der Organisation begriffen. — ^ Noch in der Organisation begriffen. — ?) Körperschaftlich angeschlossen 2 Innungen und 
der Bund deutscher Buchbinderinnungen. — «) Verfolgt auch wirtschaftliche Bestrebungen. — v) Innungsvcrband nach der N. G. O. Sorgt iir 
Fällen von Streiks usw. für den Ersatz fehlender Arbeitsiräfte. Die Bezirksverbände sind in der weiteren Bearbeitung nicht enthalten.


